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Ausschuss für Personal und Organisation

Dortmund, 18.09.2014

Der Personalbericht 2013
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Die wichtigsten Zahlen

Personalbestand 31.12.2012 (Pers.Bericht 2012) 8.220 MA 

n Bereinigung Jobcenter - 398 MA

n MA in Altersteilzeit-Freistellungsphase - 106 MA

Ausgangsbasis Personalbestand 01.01.2013 7.716 MA

n Austritte - 316 MA

n Einstellungen + 228 MA

n Ausbildungsübernahmen + 135 MA

n Rückkehr Beurlaubung, Arb.zeit-Veränd. +   53 MA

Personalbestand 31.12.2013 7.816 MA

Seiten
6, 12, 38 ff.Angaben vollzeitverrechnet gerundet
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Altersbaum 2013

Seite 24

2013: 

8.841 Mitarbeiter/-innen (nach Köpfen)
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Altersbaum 2030

Seite 24

2013 2015 2020 2025 2030
8.841 8.699 8.162 7.397 6.712

Altersstrukturprognose: Personalbestände

2030:

6.712 Mitarbeiter/-innen (nach Köpfen)

Rund 24 % weniger Personal als 
heute!
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Durchschnittsalter gegenüber 2012 leicht gesunken

(von 45,3 auf 45,2 Jahre)

Prognose:

n Anstieg bis 2020 auf 45,9 Jahre, danach sinkt es wieder

n Ab 2016 werden Männer durchschnittlich jünger sein als Frauen

Demografie: Durchschnittsalter

Prognose Entwicklung des 
Durchschnittsalters bis 2035

Seiten 26
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Die Altersklassen nach Berufen

Seite 49

In vielen Spezialberufen

n Hohes Durchschnittsalter

n Hoher Ü50-Anteil von mehr als 50 %

(z. B. Ingenieurberufe,

Dipl.-Sozialpädagogen/-innen) 
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401 Auszubildende

n 194 Auszubildende in 2013 eingestellt

Neu:

n Kombination gewerblich-technische Ausbildung mit Vorbereitungsdienst 

Feuerwehr

n Ausbildung gezielt für Jobcenter

n Praxisintegrierte Ausbildung im Beruf „Erzieher/-in“ (PIA)

Ausbildung

Einstellung von Nachwuchskräften 
im Zeitreihenvergleich

Seiten 16 ff.,
46, 47
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Handlungsfeld „Ausbildung“

§ Fortführung der Interkulturellen Öffnung
Verwaltung als „Spiegelbild der Bevölkerung Dortmunds“

§ Ausweitung der Ausbildungsangebote für Hauptschüler/-innen,
wo dieses rechtlich möglich ist.

§ Erweiterung des Marketings,
z. B. Coaching zu Vorstellungsgesprächen

§Wertschätzung der Tätigkeit der Ausbilder/-innen

Slogan 
„Dein Platz in unserer Mitte“

Seiten 16,
46, 47
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Frauenförderplan 2014 bis 2017

Ausgangslage:
Mehr Frauen als Männer, auch in den meisten 
Fachbereichen

FABIDO: 94,4 % Frauen
Feuerwehr: 95,7 % Männer

Seite 77 ff.

Anteil Frauen und Männer 2013
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"Männliche" Ämter Männeranteil
Feuerwehr 95,7%
Tiefbauamt 80,5%
Dortmunder Systemhaus 78,6%
Eigenbetrieb Friedhöfe 68,0%
Vermessungs- und Katasteramt 67,7%
Umweltamt 67,7%

"Weibliche" Ämter Frauenanteil
FABIDO 94,4%
Bürgerdienste 73,9%
Gesundheitsamt 71,1%
Immobilienmanagement 70,0%
Personal- und Organisationsamt 69,1%

Geschlechterverteilung in den Ämtern
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Frauenförderplan – Kernziel „Teilzeit“

Ungefähr ein Fünftel arbeitet vollzeitnah 

(75 % der Vollarbeitszeit)

Seiten 92, 100

Anteil Teilzeitkräfte nach 
Stundenumfang 2010 mit 2013
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Abwesenheitszeiten

Krankheitsquote 7,3 %

Krankheit      bis 3 Tage: 0,9 %

Krankheit 4 bis 42 Tage: 4,4 %

Krankheit über 42 Tage: 2,0 %

Kein weiterer Anstieg mehr, gegenüber Vorjahr Quote stabil.

Seite 28
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Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit!


